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3. Liste der Zürcher Zünfte

3.1 Historische Zünfte (oder «Zünfte der älteren Linie»)
Alle gegründet 1336; seit 1877 bestehen (inklusive Constaffel) deren
12, vorher waren es 13 (inklusive Constaffel, siehe Nr. 6) 1336-1440
13 Zünfte ohne Constaffel (1440 Vereinigung Leinenweber und
Wollweber zur «Waag»)

1. Gesellschaft zur Constaffel
2. Zunft zur Saffran
3. Zunft zur Meisen
4. Zunft zur Schmiden
5. Zunft zum Weggen
6. Vereinigte Zünfte zur Gerwe und zur Schuhmachern, 1877 ver¬

einigt, vorher zwei Zünfte: Gerwe (Nr. 6) und Schuhmachern
(Nr. 8)

7. Zunft zum Widder
8. Zunft zur Zimmerleuten (bis 1877 Nr. 9)
9. Zunft zur Schneidern, bis 1907 genannt «Zunft zum Schaaf» (bis

1877 Nr. 10)
10. Zunft zur Schiffleuten (bis 1877 Nr. 11)

11. Zunft zum Kämbel (bis 1877 Nr. 12)
12. Zunft zur Waag (bis 1877 Nr. 13)

3.2 Quartierzünfte (oder «Zünfte der jüngeren Linie»)
13. Stadtzunft Zürich, gegründet 30.3.1867, ab 1875 im ZZZ
14. Zunft Riesbach, gegründet 3.4.1887, ab 1896 im ZZZ
15. Zunft zu den Drei Königen (Quartier Enge), gegründet 6.2.1897,

ab 1897 im ZZZ
16. Zunft Fluntern, gegründet 19.4.1895, ab 1897 im ZZZ
17. Zunft Hottingen, gegründet 21.4.1897, ab 1898 im ZZZ
18. Zunft zu Wiedikon, gegründet 11.12.1897, ab 1898 im ZZZ
19. Zunft Wollishofen, gegründet 18.1.1900, ab 1901 im ZZZ
20. Zunft Hard (Quartier Aussersihl-Industrie), gegründet 11.4.1922,

ab 1922 im ZZZ
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21. Zunft zu Oberstrass, gegründet 20.4.1925, ab 1925 im ZZZ
22. Zunft St. Nikiaus (Quartier Oerlikon, ferner Quartiere Seebach,

Affoltern und bis 1975 auch Schwamendingen), gegründet
22.12.1933, ab 1934 im ZZZ

23. Zunft Höngg, gegründet 22.1.1934, ab 1934 im ZZZ
24. Zunft zur Letzi (Quartiere Altstetten und Albisrieden), gegründet

2.6.1934, ab 1934 im ZZZ
25. Zunft Schwamendingen, gegründet 12.4.1975, ab 1975 im ZZZ
26. Zunft Witikon, gegründet 14.11.1980, ab 1981 im ZZZ.

3.3 Frühere Gemeinden:

Stadt Zürich (Altstadt) Zünfte Nr. 1 bis 13

1893 eingemeindet: Zunft Nr.
Aussersihl 20
Enge (mit Leimbach) 15

Fluntern 16

Hirslanden (zu 17)

Hottingen 17

Oberstrass 21
Riesbach 14

Unterstrass (keine Zunft)
Wiedikon 18

Wipkingen (keine Zunft)
Wollishofen 19

1934 eingemeindet: Zunft Nr.
Affoltern zu 22
Albisrieden zu 24
Altstetten zu 24

Höngg 23
Oerlikon 22
Schwamendingen 1934: zu 22, 1975:25
Seebach zu 22
Witikon 26
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